
Der Vorsitzende des 
WBA 101 in Berlin- 
Marzahn, Genosse 
Dr. Wolfgang Bell 
(З.ѵ.г.), sieht seine 
wichtigste Aufgabe 
darin, sich regelmä­
ßig mit den Bürgern 
zu beraten, ihre 
Ideen und Anregun­
gen in die Arbeit der 
Nationalen Front 
einfließen zu lassen. 
So beriet er mit der 
HGL in der Heinrich- 
Rau-Straße 48 über 
die Weiterführung 
des Wettbewerbs 
nach dem X. Partei­
tag der SED.
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des Handels und der Dienstleistungen. Noch weit 
größere Anstrengungen erfordert die konti­
nuierliche Erfassung von Sekundärrohstoffen. 
Viele helfende Hände brauchen die sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetriebe bei den Pflege- 
und Emtearbeiten; denn gewissenhafte Pflege 
der landwirtschaftlichen Kulturen sichert stabile 
Erträge. Alle Initiativen sind zu fördern, aus 
Gärten und Hauswirtschaften mehr Erzeugnisse 
für die Versorgung der Bevölkerung bereit­
zustellen.
Die Bürger von der Notwendigkeit solcher volks­
wirtschaftlich wichtiger Vorhaben zu überzeu­
gen und für das Mittun zu gewinnen ist und 
bleibt das Anliegen der Kommunisten.
Die Nationale Front als sozialistische Volks­
bewegung, in der unter Führung der Partei der 
Arbeiterklasse die befreundeten Parteien, die 
Massenorganisationen und alle Bürger unseres 
Landes ihre Kräfte für die weitere Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
vereinen, steht vor großen Aufgaben. Keine an­
dere Gesellschaftsordnung kann sich auf eine so 
breite Massenbasis stützen wie der Sozialismus. 
Sie ist ein Kraftquell, aus dem täglich neue Ideen 
und Initiativen zur Verwirklichung der Politik 
unserer Partei fließen. Unsere Ziele des Friedens 
und des Sozialismus liegen im Interesse eines 
jeden Bürgers. So ist auch jeder Bürger, un­
abhängig von seiner sozialen Herkunft, seinem 
religiösen oder weltanschaulichen Bekenntnis, 
aufgerufen, sie tatkräftig mit zu realisieren.
Für die WPO, die Parteiaktivs, die Grundorga­
nisationen in den Betrieben, ja, für alle Kommu­
nisten ergeben sich daraus verpflichtende Auf­
gaben. Im Sinne des bewährten Grundsatzes, 
daß die Ideologie das Herzstück der Parteiarbeit 
ist, geben sie den Ausschüssen der Nationalen

Front stets aufs neue den starken Impuls unserer 
führenden Partei. So werden alle gesellschaft­
lichen Kräfte in die Lage versetzt, eine bis in die 
Hausgemeinschaften wirkende Überzeugungs­
arbeit zu leisten.
Alle Fragen, die das Leben in den Wohngebieten 
betreffen, sind ein wichtiger Teil unserer Staats­
politik. Sie im Interesse der Bevölkerung zu 
lösen hängt vor allem davon ab, wie es gelingt, 
die politischen Grundpositionen der Arbeiter­
klasse zum persönlichen Standpunkt jedes 
Staatsbürgers zu machen. Die BPO werden 
darum in den Mitgliederversammlungen im 
April und Mai alle Mitglieder und Kandidaten 
gr ündlich mit den Beschlüssen des X. Partei­
tages vertraut machen. Sie werden dabei her­
ausarbeiten, daß jeder Kommunist nicht allein 
im Betrieb, sondern auch in seinem Wohnbezirk 
ständig politisch-ideologische Arbeit leisten 
muß. Dadurch werden die Genossen in der Lage 
sein, die Werktätigen und alle Bürger mit dem 
Inhalt unserer Wirtschaftsstrategie zu rüsten, 
um sie für einen hohen ökonomischen Leistungs­
anstieg zu mobilisieren.
Die Beschlüsse des X. Parteitages zeigen mit 
aller Deutlichkeit: Unsere Partei, die fest auf 
dem Boden des Marxismus-Leninismus steht 
und ihn schöpferisch auf unsere Bedingungen 
anwendet, eröffnet damit allen Kräften des 
Volkes eine breite Möglichkeit für die Mitgestal­
tung unserer sozialistischen Gesellschaft, für die 
Förderung der Persönlichkeit, für die Entfaltung 
aller Talente, für ein wahrhaft menschliches, 
kulturvolles Leben.
Am 14. Juni 1981 wird unser Volk ein einmütiges 
Bekenntnis zur Politik des X. Parteitages ab- 
legen und damit unsere feste politisch-morali­
sche Einheit demonstrieren.

NW 9/81 329


